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24 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 23

Lösungen :

Nr. 372 von Palatz: (Kb8 Lf2 Se3 g6 Bc2 c3 c4 f5;
Kd6 Da2 Ta3 Lal b7 Sc8 Ba6 b4 c5 c6 d7 e4. Matt in 4
Zügen.)

Ideegemäße Verführung: 1. Lh4? TXc3 2. Ld8 (Sh8) Da5
(DXc4) etc.

Lösung: 1. Lg3 LXc3 2. Lh4 droht 3. Ld8 4. Lc7=t= 2...
Tb3 3. Sh8 4. Sf7=k

Nr. 373 von Flatt: (Kel Tc4 g4 Sb2 h4; Ke3 Lei gl
Bc5 e2. Selbstmatt in 5 Zügen.

1. Sg6 Kf3 2. Se5+ Ke3 (nun werden die Felder d3 und f3
vom gleichen Springer gedeckt) 3. Sa4! La3 4. Sb2ü (Weiß
kann seinen letzten Zug zurücknehmen, nicht aber Schwarz!)
4.. Lb4+ (LXb2) 5. Tc3+ LXc3=k oder 4. Lh2 5. Tg3+
LXg3=H

Wieder ein sehr feines Stück unseres Landsmannes!

Nr. 374 von Boros: (Ka8 Db7 Tfl g2 Ld5 h6 Sc3 e8
Bd.4; Kf5 Th3 La5 f3 Sb4 h5 Ba2 c7 d7 g6 h4. Matt in 2
Zügen.)

1. LXa2! droht 2. De4=f=.

1.. Sc6 Sd5 Sf6 Sf4 Sg3 c6 d5
2. Dbl DxS Sg7 Tg5 DxL D Xd7 Üc8 r.

Nr. 375 von Drese: (Kg7 Db5 Ta7 f8 La8 h2 Sd5 e7;
Ke6 Tc4 Lb6 h3 Sd7 e4 Bc7 d4. Matt in 2 Zügen.

1. Sf5 (droht 2. Sf4=j=).
1... c5 2. Dd7; 1... Lc5 2. SXc7; 1... Tc5 2. SXd4;
1. Sdc5 2. De8; 1.. Sec5 2. Dc6; 1. LXS 2. Te8=k

SCHACHNACHRICHTEN
Aus einem Meisterturnier in ging Sultan Khan

mit 5)4 aus 7 als Sieger hervor. Ein junger Student, Alexan-
der, teilte mit dem Holländer van den Bosch den 2. und
3. Preis (4)4). Thomas brachte es auf 3)4, Miß Menchick,
Yates und Tylor erreichten 3 Punkte, Milner-Barry beschloß
den Zug mit 1 Punkt.

Am Ahzt/owrf/lMrmer siegte Meister Maroczy mit
13 aus 17 Punkten (ohne Verlustpärtie). Ihm folgten der in
Italien lebende Peruaner Canal (12), E. Steiner (11), L. Steiner
(10/4), Lilienthal (10/4). Bemerkenswert ist noch das Resultat
von K. Korody, der gegen diese fünf ersten 3)4 Punkte er-
zielte.

F/o/?r erledigte in einer Simultanvorstellung in Amsterdam
100 Partien in 8 Stunden, mit dem schönen Resultat von 79
Gewinnen, 16 Unentschieden und nur 5 Verlusten.

bei Verwendung des

neuen englischen
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feinkörnig
orthochromatisch
lichthoffrei mit
rotem Hinterguf;

Problem Nr. 376
F. Palatz

I'ulskrift för Schack 1931

Partie Nr. 137

Arbeitspause: Sporting* Spvüngii

Problem Nr. 377
A. Eilermann

Magyar Sakkvilag 1932 SCHACH

Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 378
F. Seidemann

The Problemist 1932

Schwarz: //. /icy«.
16. Df3—f7+ Kg8—h8
17. Sd2—f3 ®) Se8—d6 ')
18. Sf3Xg5ü ®) Sd6Xf7
19. TflXf7 ") Dc7-d6
20. Tf7Xh7+ Kh8—g8
21. Sg4—h6+ Kg8-f8
22. Th7—f7+ Kf8-e8
23. Ld3Xg6 Sd7—f8 '")
24. Sg5—h7! ") Td8—b8
25. Tf7Xb7+ Sf8Xg6
26. Sh7—f6+ Ke8—d8
27. Sh6—f7+ Kd8—c8
28. Sf7Xd6+ Kc8-d8
29. Tb7—d7=h

') Der Stonewallaufbau, den Weiß nur wagen darf, wenn
Schwarz mit e7—e6 sich die Möglichkeit der Verteidigung mit
seinem Damenläufer genommen hat. Es ist daher fraglich, ob
nicht besser 5. Sc6 geschehen wäre.

") Der Springer kann von hier aus nach Bedarf auf g5 oder
über f2 auf g4 postiert werden.

Schwarz hätte sich den Tücken der weißen. Angriffsstellung
besser mit 0—0—0 entzogen.

') Schwarz ist im Irrtum, wenn er meint, mit diesem Zuge
Jen Vorstoß f4—f5 verhindern zu können. Er hätte 13...
Sf8 versuchen müssen.

") Bereits roch es nadt Figurenopfer; z. B. 14. ef 15. Sh6+
Kf8 (auf 15. Kg7 16. SXf5+ etc.) 16. LXf5 gf 17. DXf5
etc.

") Hier darf man sich fragen, ob Weiß die kommenden Ver-
Wicklungen vorausgesehen hat oder ob er erst in der Bedräng-
nis, in den ihn dieser Zug brachte, den geistvollen Ausweg ge-
funden hat. Vorsichtshalber setzen wir die Ausrufzeichen zum
18. Zuge.

Nun ist offenbar die Dame verloren: 18. DXe6 Te8!
*) Eine glänzende Ausnutzung der Schwächen der schwarzen

Königsstellung.
Weiß droht TXh7+, Sh6-f-, SXe6+ und Matt.

'") Scheinbar noch das beste. Auf Tdb8 folgt 24. Th7+
Kf8 (Kd8? Sf7+!) 25. Ld2! usw.

") Schon wieder eine Mattdrohung: SXL? 25. Sf6=}=! Auf
24. SXh7 folgt natürlich wieder 25. TXh7+ Kf8 26. Ld2!

Matt in 2 Zügen

Problem Nr. 379
G. Leathern

The Problemist 1932

Weiß: G. C.

1. d2—d4 Sg8—f6
2. e2—e3 e7— e6
3. Lfl—d3 d7—d5
4. Sbl—d2 c7—c5
5. c2—c3 Sb8—d7
6. f2—f4 ') Lf8—e7
7. Sgl—h3 ') b7—b6
8. Sh3—f2 Lc8—b7
9. Ddl— f3 Dd8—c7

10. 0—0 0—0 *)
11. g2—g4 Tf8—d8
12. g4—g5 Sf6—e8
13. Sf2—g4 g7—g6? ')
14. f4—f5 Le7Xg5 ")
15. f5Xe6 f7Xe6

Zu unseren Problemen.
Nach längerer Pause wagen wir wieder einmal einen Vor-

stoß in das Wunderland des Märchenschachs. Nr. 378 und 379
>ind geistreiche Beispiele von Hilfsmattaufgaben, bei denen die
borderung lautet: Schwarz ist am Zuge und zieht so, daß es
Weiß möglich ist, im 2. resp. 3. Zuge mattzusetzen. Schwarz
und Weiß versuchen also mit vereinten Kräften ein Mattbild
hervorzuzaubern.

Eine Glanzpartie.
Wie ein Bild aus alten Zeiten mutet die nachstehende Partie

un, die im Jahre 1931 in einem Weihnachtsturnier in Rotter-
dam gespielt wurde.

Hilfsmatt in 2 Zügen Hilfsmatt in 3 Zügen


	Schach

